
Richtige Erklärung

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 25 (1899)

Heft 36

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-435531

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-435531


2Ius bem poeftealbum
Die Sdjüler bort itt Henenburg,
îDte flnb bte ju beneiben.

Diet IDotgen gaben fte ginbiird)
Ejerbftferien collet Jteuben,
§tcei IDocgen länget nod) als rotr
(ijajî rote bei ben Stubenten).
Denn jebes Sdjulgaus braucht man fdjiet
Dort 3U Kantonementen,
Dtum ftebjt man andj in ITeuenbntg
Hur frol;e Sdfülergruppen.

eines §ürd?er Stüters.
Die Heiden getjt bet Kuf bjinburdj :

gufammen3ug ber (Truppen I

ÎDarum benn rotfl man ttidjt bei uns
3m Stgulgaus fantoniren?
ÎDarum fegenft man uns nidjt bie «Sunft
tDas follen mir ftubiten
2Iuf, liebe ^reunbe, brennt bocg burdjl
IDas follen mir gier fegroitjen I

Kuf, auf, man barf in Henenburg
ZTic^t auf bet Scgulbanh ft^en.

mit fjumbolt gab id)'s gemein
Hiebt muftfalifd) 3U fein,
mit Beetgocen teil idj's <Sefdjicf,

mit feglt matgematiieger J3licf.
ÏDie molfe ein feinb bet SotaniF,
îDt'e tgaybe fein mann bet OTecgantf,
Kein Hotfcgtlb, betrifft es bas (Selb.

3d) frag' brum, roatum in ber ÎDelt,
ÎDarum benn bie Knbern ftets nennt man,
mid) aber nie anerfennt man

Sofrates mar einfl fo 3erftreut, ba§ er, als er einen Knopf ati's Hastud)
mad)eit mollte, ftd) erft erinnerte, bag bie Hastücger nod) gar nidft erfunben
feien. —

n~»
Zlm (Bottfyarb.

ÎDarum geifjt biefer Reifen eigentlid) (Eeufelsfletn
ÎDeil er mit feinen Annoncen bie gan3e £anbfcgaft »erteufelt.

Hicfyttge rflärung.
ftfaftot: „Don bet Unenblicgheit unb Cmigfeit, liebe jfrau, b>aben Sie gar

keinen Degriff."
5ran : „Docg, menn mein mann Ijinter ben Karten fitjt."

Des Kffentteres £ebensart

3ft mit »tel menfd)lid)em gepaart.
2lus 3arter (Segenfeitigfeit
(Sleicgt brum ber ÎÏÏenfd) bem Kffen geut.

töriefkaßeit ber Hebaktion.
K. B. i. H. ©ine grobe SBemerfung ift

nod) lange fein Sffiifs unb t>on einem guten
Sßifj lägt fid) aueg niegt »erlangen, bag er
tmä lacgen madjt, roaâ aber »om §umor
3. S3, pebantifdj »erlangt roirb. 21us biefem er=

fegen ©ie fegon, bag 3gte ©infenbung feine
Slufnagme finben tonnte unb roeit ©ie »er=
langten, mir follten bem unb bem ©inä mit
mit bem ©aupriiget auf ben „üläggel" gauen,
erft reegt niegt. — K. B. i. R. Die 23e=

antrooriung foleger fragen nägme unb }u
»iel geit t»eg. ©in Steegen ïlacgbenfen
wirb ben richtigen SBeg finben laffen. — E. E.
i. Schew. Unb bocg finb bie runbtiegen ©ee=
gunbe im Unredjt. Die 21breffe »on loS=

gegenben ©egroärtnern fann man nie 311m
Sioraus roiffen unb Qnoaliben ginter bem
felben nadjgujagen ift tangroeilig. Sßirb fegt
abgefanbt. Horsa. „Diebfägriger" roarb
in ber ißfats fegon fa&rijirt — „©emaegter"

©eift roirb überall SKobe. „gm SBein ift SBagrgeit" gilt längft niegt megr — bie
trinfbaren ©tgroarjen fegon maegtenb 3ur 3°'e- — 0. v. B. Dab rinnt ja bagin
roie fegroerer ©tjrup unb ift borg niegt füg. ïfiir roürben aueg mal gerne lacgen,
ober ein S3ibcgen roütenb roerben. — M. J. i. K. SDBie roürben ©ie roogl © t a b t
rat in'b Sateinifcge übertragen?" rourbe ein ©pmnafiaft gefragt unb bie älntroort
lautete prompt: „Loco Consilii". — 0. F. i. ü. ©b ift entfegieben unriegtig,
„bie beutfege fjaubftau" mit „La maitresse de la maison allemande" 3U über=
fegen, Sahen ©ie irgenbroo genafegt, ©ie fleiner ©cgäder — H. 1. Berl. ©cgönen
Danf unb ©rug. SBallenb, bie reegt roeit leuegten, über alle Sanbe, finb am meiften
begegrt. — K. i. B. 2ln allen Unioerfitäten gibt es ,,©tub=@nten mit ©cgnitten" ;

fie finb aber fegr oft niegt geniegbar. — Pfr. B. Söenn'b Sgnen bient, fo fommt
er. Danf. — M. N. i. H. 21ucg mit biefer Drepfug=21ffäre ülr. 2 roolten roir eä

enblicg gut fein laffen; roiebergott fie fieg nodgmal, bann »ielteicgt. Unbanfbarfeit
ift ein Unfraut bas niemals abfärbt unb immer blügt. — R. i. A. 3Bo gebt'b?
Ijbaut'S b'SJleffer nümme? — S. W. i. B. SBir tonnten noeg 9ßlag fegaffen; Danf.
Der ©puug lautet :

33om Sluslanb gölten §ülfe ger
Die granfreieg rettenben ©enerale.
©ernugfp geigt ber biebre §err.
Docg barin lieget baS fyatale,
Dag man 'nem jungen ©jleutnant
©0 roarm nun brüdt bie 23ruberganb.
©onft geigt eä oftmals bei Carolen :

„Den Seutnant mag ber £eufel golen."
SernugfpS SieutenantSoerftanb
3ft granfreicgS ®enerat=Sieutenant.

— Verschiedenen, ^nongtnbs roirb nirfjt berüififidjtiflt.

Reithosen, solid und bequem
«J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

altbekannte Uhrengeschäft

i Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

AI vorm. Reussbrücke

t|L ÜZERN^ Geschäftsgründung 1810
1 ist stetsfort die beste
; und billigste Bezugs-
: quelle für Uhren aller

J Art und bietet dem Tit.
X| Publikum unter gewis-

senhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

J Kataloge gratis und franko.

^ Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm"
J welche in Paris 1889 mit der sil-
A bernen, in Genf 1896 mit der

goldenen Medaille prämiert wurden.

Linng^e n. Hals
Kränter-Thee, Rnt«. Knöterich (Polygonum avlo.) lit ein vorzügl. Hausmittel bal «II.Er¬
krankungen der Luftweje. Oleees durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe bis zu Utr. erreicht, nioht zu verweohseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phthisis, Ijttftröhreri-(lironchial-)Katarrh, Lunpenspitxen-Affectionen, Kehllcopfleidrn, Asthma, Athemnoth, lirust-
bekiemmung, PLusten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber derjenige,
welcher d. Keim z.IAingtmschirtndstmht In aloh vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. KrïuUrthees, w. eoht I. Paok. à 2 Fr«, bei Ernst Weidemann. Liebenburga Hers, erhältlioh Ist. Brooharen mit Krztliehen Aeuaaeruneen und Attesten gratis.

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: »Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als p rnlclöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.'

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik
in Halle a. Saale : »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut p ompt und gut.«

Herr Geheimrat Prot. Dr. med. Victor Meyer f in Heldelberg: »Ihr
Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.«
Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co., Zürich.

Louis Kühne,
l)io neue Heilswissensehaft.

Ein Lehrbuch und Ratgeber für Gesunde und Kranke. Elegant
gebunden. XVIII. Auflage. — Preis Fr. 5. —

Zu beziehen bei der
Expedition des „Nebelspalter".

Pariser-Artikel
Nenheiten non pins nltra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A Zehnder-G-erber,

Coiffeur, 69-26
Limmatquai Bahnhofbrücke.
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